
338 Belpréchungen
Seelforge Konrad Martin, Profeffor und Bifchof

(1812-1879), Von Migr. Prof. Dr. W il
Die Pfarrei. Fine Grundlegung. helm gr. 80 (262 unÖ Ja=

Von Conlitantin Noppel S, J 8}  8  8 feln) Paderborn 1937, BonifatiusDruckerei.,
(240 reiburg l Dr 1939, HMerÖer. Ö.00, geb, 8, -

3.-3 geb. 4,20. Im Leben Dieles Bekenners chmwerer
Die Pfarrei eht leit eftiva ZIV@e1 Jahrzehn=

fen mehr 1DIE Je iIm VordergrunG chrift.  =  = eit Dar bisher manches Dunkel, unÖ er
große Biichof bei er Verehrunglichen Denkens unÖ© Handelns. Beidem ID nicht mm volles Verftändnis gefunden.,die Schrift ın 1ach Dem Wefentlichen aus: Die vorliegende gründliche rbeit gibt

gerichteter Zuflammenichau run!  =  = 1  @, umfaffende Darftellung, zeigt
iage bieten. Bei er Knappheit 101 fie KonraD artin alg Profeflor, Kirchenfürft
Doch an Reiner Dder el aufgemorfenen unÖ enich, er Qie chmwmeren Proben der
Fragen DO Bedeutung vorübergehen, ohne reue, Umficht unÖ Charakterfeftigkeit

Das übernatürlicheStellung nehmen. glänzen© eitanQO. Die Biographie IDIFr
Element er Pfarrei IDIr Dbeivußt heraus volles Licht auf Fragen, Qie bisher nicht
gehoben. Zugleich aber 1IDirO in ihrem GE vecht Durchfichtig IDaren, mie Bifchofsmahl,
ichichtlichen Werdegang, IDIE ihrem Ge u charakterliche Eigenichaften, enn
itelltfein un irken aum un eit er Verfaller fich bemüht, ehrlich unÖ
auch ihre Erdgebundenheit klar gefehen gründlich alle nge behandeln, Qann
Das Buch pricht jedem lebendigen Chri= kann Oas Gefamtbild OPs großen annes
en, ob rieiter OOer Laie., Aur gemwinnen. »Daß eın Mann DON folch

Noppel großer Impulfivität, SelbftändDigkeit un®
ArbeitsireuDde Öft anftieß un fich mieder:
holt vergriff, eg er Feftigkeit unLebensbilder

ar  ına Schiner, Führer in Kirche Geradheit Oieles Charakters, den cChmwmeren
ermicklungen Dder Kulturkampfzeit un

unÖ© aafl. Von Paul O e hafltonay en alten, Qie er Bifchof {ragen P,
80 (85 mit Abb.) Luzern 1938, mmer zeigte T fich tiefgläubig; unbeug=

er U, Co, Geb 1.8 lam IDar Oie reue Zur Pflicht, Die orge
Der große KarDdinal, Qer immer unliver: für eineer un Oas Recht er Kirche.«

lal achte, im Rahmen er großen Finheit Aus Oper fachlich nüchternen und gemwiffen=
haften Daritellung eriteht 0as Bild einesQes Mittelalters, ein freuer Kämpfer Ffür

irche unÖ Papfittum, für Die europäifche hervorragenden Oberhirten, Der re
Finneit Qem Kaifer, eın ein! er Hindurch fein Amt führte »mit tiefen, all:

eitigen enntnilien, mit vaftlofenSonDerung. Vielleicht ıit er gerade 0es
Tätigkeit, mit immer gleichem FEifer alshalb QOem Ichmeizerifichen Beimvußtiein fremO©

geblieben, IDIE lein fernes rab Om. eın wahrhaft guter, katholifcher Bilchof«
hat auf e erkur 1879 Nr 200).aitonay, er allıler, Pies S, JGrund QOPsS großen erkes DON Büchi

unÖ Müller * eın herzerfrifichendes, volks  F Hildebran® ÖÜ e Hemptinn Önch
tümliches Büchlein über feinen größten DON Beuron, Abt DON MaredDfous, eriter
Landsmann gefichrieben unÖ verlucht hn Primas OPsS BenediktinerorDens. Von
dem Herzen dDes Volkes mwieDder na  L4  her Dom. ne ÖO e oreau OS
ringen, ohne Qie großen 1ivachnen OP$S er DON Hieronymus ene 0O.S
Renaiffance= Titanen gleicht Ja in g0 (136 UL, Abb.) Beuron, 1938,
manchem leinem bemundDderten Vorbild Beuroner Kunftverlag. O, Pr
Julius IM vertulchen. Die ScCHhiveizer Fin großes StÜück eit: unÖ Kirchen:
un© beilonDders le  ıne LanDsleute ivberden gefchichte IDirO gezeichnet mit Oem en
ihm für 0as Rraftvoll unÖ urmüchlige dieles nnes, OP$S eriten Abt=Primas er
Büchlein Dankbar fein. OrDdensfamilie OPsS eiligen BeneDikt. Der

Junge elg  e Grafenfohn als Sech:Strobel
zehnjähriger Leib und en er itter=

aus lichen Verteidigung OP$s Papites gemweiht,Büchi-Müller, ar9ına
Schiner als Staatsmann un Kirchenfürft. IDar SOlDdat auch als Mönch feinen

BDde üuürich 1923, reiburg U, 1937,. eriten Ordensjahren, DO ODIZIa in


